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2. Kreisklasse Herren OHZ

SV K. Pennigb./Sand. (SG) III : TuSG Ritterhude V 
Dienstag, 31.01.2023, 20:00 Uhr

SV K. Pennigb./Sand. (SG) III gegen TuSG Ritterhude V 7:9

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 33:31 in den Sätzen gewannen die
Spieler von der TuSG Ritterhude V ihr Auswärtsspiel in der 2. Kreisklasse Herren OHZ gegen den
SV K. Pennigb./Sand. (SG) III. 182 Minuten lang wurde am Dienstag mitgefiebert, ehe das Doppel
Weyhausen-Brinkmann / Perelaer den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Eine starke
Leistung zeigte das obere Paarkreuz mit Weyhausen-Brinkmann und Klug, welches in den Einzeln
ungeschlagen blieb.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Ein hartes Stück Arbeit hatten Mahnken / Sept bei ihrem 3:2
gegen Klug / Peckovskij zu verrichten. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie.
Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel
insgesamt war. Ausreichend spielerische Mittel hatten nachfolgend Heckelen / Sobottka letztlich
parat, um sich gegen Weyhausen-Brinkmann / Perelaer durchzusetzen, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Gekämpft bis zum Schluss hatten nachfolgend Martens / von
Oehsen im Match gegen Buß / May, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. 2:3 hieß es
am Ende des nächsten Spiels, als Walter Heckelen und Tobias Klug am Tisch die Schläger
kreuzten. Nicht ganz mithalten konnte Wolfgang Sobottka, beim 1:3 gegen Paul Weyhausen-
Brinkmann, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Gekämpft bis zum Schluss hatte Rüdiger Martens in der
Partie gegen David Peckovskij, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Martens
seine Favoritenrolle, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte.
Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Bert Mahnken gegen Robert Perelaer. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 2:5. Einen Sieg fuhr Karl-Heinz Sept bei seinem 3:1 gegen Joscha May ein.
Hermann von Oehsen war in der Partie gegen Christian Buß nicht zu stoppen und ging mit einem 3:
0-Erfolg durchs Ziel. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Walter Heckelen versäumte
es daraufhin hingegen mit einem 9:11, 14:12, 12:14, 8:11 gegen Paul Weyhausen-Brinkmann, einen
Punkt für sein Team zu erspielen. Da Wolfgang Sobottka danach nicht antreten konnte, verbuchte
Tobias Klug einen kampflosen Sieg. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Robert
Perelaer war derweil Rüdiger Martens, obwohl er alles gegeben hatte. Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Einen Sieg holte Bert Mahnken bei seinem 3:1 gegen David
Peckovskij. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Christian Buß war der Gastgeber Karl-Heinz
Septgingen die beiden doch als etwa Gleichstark in das Match. Beim nachfolgenden Erfolg in drei
Sätzen gegen Joscha May zeigte Hermann von Oehsen seinem Gegner die Grenzen auf. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Mahnken / Sept, das sie mit
0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Weyhausen-Brinkmann / Perelaer verloren. Glücklich fiel sich
das siegreiche Team in die Arme.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV K. Pennigb./Sand. (SG) III am 09.02.2023 gegen
den TSV Sankt Jürgen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 15.02.2023 gegen den
ATSV Scharmbeckstotel II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV K. Pennigb./Sand. (SG) III

Doppel: Mahnken / Sept 1:1, Heckelen / Sobottka 1:0, Martens / von Oehsen 0:1 
Einzel: W. Heckelen 0:2, W. Sobottka 0:2, R. Martens 0:2, B. Mahnken 1:1, K. Sept 2:0, H. Oehsen 2:
0 

 TuSG Ritterhude V
Doppel: Weyhausen-Brinkmann / Perelaer 1:1, Klug / Peckovskij 0:1, Buß / May 1:0 
Einzel: P. Weyhausen-Brinkmann 2:0, T. Klug 2:0, R. Perelaer 2:0, D. Peckovskij 1:1, C. Buß 0:2, J.
May 0:2


